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Geschätzte VWH-Mitglieder

Bereits schreiben wir seit ein paar Wochen das Jahr 2018 – das bedeutet auch, 
dass die Abendunterhaltung 2018 sowie die 90. Generalversammlung in Kürze 
stattfinden. Das Vereinsjahr 2018 hat bereits mit dem Skiweekend vom 20./21. 
Januar 2018 begonnen – lesen Sie den Bericht in diesem Allegro.
Die beiden Orchester (Orchester 1 und das Elite-Orchester) proben für Sie ein in-
teressantes und abwechslungsreiches Programm für die Abendunterhaltung am 
24. März 2018 ein. Wir feiern in diesem Jahr das 90-jährige Bestehen der VWH. 
Lassen Sie sich die musikalischen Leckerbissen nicht entgehen. Als Gäste dürfen 
wir ‘böSCHmidig – Die manchmal etwas andere Volksmusik’ begrüssen.
Die diesjährige Generalversammlung findet am Freitag, 6. April 2018 im 
Restaurant Grüntal in Winterthur-Seen statt.
Am 2. Juni 2018 gilt es wieder ernst. Beide Orchester nehmen am 2. Regionalen 
Akkordeonmusikfest (www.ramf2018.ch) teil. Das Orchester 1 stellt sich in der Ka-
tegorie Oberstufe Unterhaltungsmusik und das Elite-Orchester in der Kategorie 
Höchststufe Konzertant der Jury. Kommen Sie doch vorbei oder drücken Sie uns 
mindestens die Daumen…
Wir freuen uns, wenn wir Sie an unserer Abendunterhaltung im Strickhof in 
Winterthur-Wülflingen begrüssen dürfen.

Herzlichst
Markus Erni, Präsident

Vereinigung Winterthurer Harmonikaspieler

Generalversammlung am 6. April 2018
Zur 90. Generalversammlung treffen wir uns am Freitag, 6. April 2018, 
20.00 Uhr im Restaurant Grüntal in Winterthur-Seen. Für Aktivmitglieder (auch 
mit Dispens) ist der Besuch obligatorisch. Anträge an die GV wie auch begrün-
dete Absenzen (Aktivmitglieder) müssen bis spätestens am 27. März 2018 
schriftlich beim Vorstand (Präsident) eintreffen (gemäss Ziff. 6b der Statuten 
sind E-Mails bezüglich Schriftlichkeit der brieflichen Post gleichgestellt). Über 
Anträge, die nach dieser Frist eintreffen, werden an der GV keine Beschlüsse 
gefasst. Die Traktandenliste wird auch auf der Homepage veröffentlicht.

8888888888888888888888888888888
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RAMF2018
Am Samstag, 2. Juni 2018 findet in Rapperswil das 
2. Regionale Akkordeonmusikfest RAMF2018 statt. 
Dieses Akkordeonfest wird vom ZKHMV zusammen 
mit dem OAMV organisiert. 20 Vereine sind mit 23
Vorträgen dabei und stellen sich mit ihren eingeüb-
ten Kompositionen der Jury. Das Orchester 1 der VWH 
spielt Mountain Panorama, eine Fantasie von Manfred Schneider, arr. Gerd 
Huber, in der Kategorie Oberstufe-Unterhaltungsmusik und das Elite-Orchester 
spielt die Nordische Sonate von Gerhard Mohr in der Kategorie Höchststufe- 
Konzertant. Kommen Sie doch nach Rapperswil und geniessen Sie die Vorträge 
der VWH und der anderen Orchester – und vor allem – drücken Sie uns die Dau-
men, dass unsere Vorträge gelingen.

Mitgliederbeiträge
Die Beiträge der Passivmitglieder (Fr. 25.-) und der Aktivmitglieder (Fr. 200.-) 
für das Jahr 2018 bleiben voraussichtlich unverändert. Der Vorstand beantragt 
zu Handen der Generalversammlung die Mitgliederbeiträge unverändert zu 
belassen. Die bis spätestens 31. Juli zu zahlenden Beträge sind aus dem bei-
liegenden Schreiben ersichtlich. Wir freuen uns natürlich auch sehr über einen 
Zustupf in Form von Gönnerbeiträgen. Herzlichen Dank im Voraus für die Unter-
stützung!

8888888888888888888888888888888
Sommerferien 2018
Für die Plauschabende am 20. und 27. Juli sowie vom 3. und 10. August sind noch 
gute Ideen gesucht (bitte bis zum 26. Mai dem Präsidenten melden). Am letzten 
Ferien-Freitag (17.8.) findet traditionell das Minigolf Turnier statt (19.30 Uhr in 
der Breite, bei schlechter Witterung Transfer (oder direkt) ins Sportzentrum Grin-
del nach Bassersdorf.)

Jubiläen
Ruth Stritzke   10 Jahre VWH-Spielerin
Conny Kläui   20 Jahre VWH-Spielerin
Hanspeter Eggenberger 50 Jahre Passivmitglied



4
4

4

presto

Vereinigung Winterthurer Harmonikaspieler

Abendunterhaltung am 24. März 2018
(Bitte beachten Sie auch das beiliegende Programm)

In diesem Jahr führen wir die Abendunterhaltung in der Mehrzweckhalle Strick-
hof in Winterthur Wülflingen durch. Wir feiern 90 Jahre VWH mit 3 mal 30 Jahre 
Musikgeschichte. Wir spielen für Sie Kompositionen aus den ersten dreissig Jah-
ren, den mittleren dreissig, sowie den letzten dreissig Jahren der VWH. Kommen 
Sie und lassen Sie sich überraschen.
Als Gäste dürfen wir böSCHmidig begrüssen. böSCHmidig spricht verschiedene 
Sinne an, vermischt ihr herkömmlich, traditionelles Repertoire mit einer Portion 
Frechheit, Originalität und Spass, erinnert bisweilen mit viel Witz und Schalk 
und einer gewissen Narrenfreiheit an andere Musikstile, verbindet Hiesiges mit 
Auswärtigem, arrangiert das Ganze mit einem Touch Bodenständigkeit und 
weicht manchmal von der Norm ein bisschen ab. böSCHmidig spielen in folgen-
der Besetzung: Doris Bösch (Violine), Jolanda Schmidig-Rouss (Akkordeon), Florin 
Schmidig (Klavier). Einige mögen sich sicher noch an Jolanda Ruoss erinnern. 
Jolanda hat die Jugendjahre in der VWH erlebt und war immer dabei, wenn es 
etwas zum Festen gab… Weitere Infos unter www.boeschmidig.ch.

Türöffnung  18.00 Uhr
Nachtessen   ab 18.15 Uhr (Anmeldung erforderlich)
Programmbeginn 19.30 Uhr
Eintritt:  Fr. 18.- / Vereinsmitglieder Fr. 14.- / Kinder bis 16 Jahre gratis

Vorverkauf / Reservation Nachtessen
Bitte reservieren Sie Ihre Sitzplätze und das Nachtessen wie folgt:
Sitzplätze: ab 5. März 2018, Nachtessen: ab 5. März 2018 - 19. März 2018
Jeweils Montag – Donnerstag, 18.00 - 20.00 Uhr bei Monika Sommer, 
Tel 052 336 25 40 oder monikas@bluewin.ch. Der Saalplan ist online unter 
www.vwh.ch abrufbar. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nur die Anzahl be-
stellter Essen verfügbar haben.
Nachtessen (Buffetservice)
Ab 18.15 Uhr verwöhnen wir Sie mit einem feinen Nachtessen: Schwedenbraten 
mit/ohne marinierten Pflaumen an Sauce, hausgemachtes Kartoffelgratin und 
Gemüse (Portion à Fr. 20.-). Geniessen Sie auch unsere hausgemachten Torten. 
Wir bedienen Sie gerne an den verschiedenen Buffets. Bitte bestellen Sie das 
Nachtessen bis spätestens am 19. März 2018
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Als Tombola-Lose gibt‘s auch dieses Jahr nummerierte Mohrenköpfe. Greifen Sie 
zu - mit Fr. 1.- pro Stück sind Sie dabei! Die Verlosung findet nach dem Programm 
statt.
Der untenstehende Gutschein berechtigt Sie als VWH-Mitglied zum Bezug von 
zwei vergünstigten Eintritten zur Abendunterhaltung (Gutschein bitte an der 
Abendkasse abgeben).

 

 

Stücke Kosten
Amélie (la Valse - Sur le Fil - L‘autre Valse) Fr.    85.00

Kriminal-Tango Fr.  180.00
12th Street Rag Fr.  170.00
Ewigi Liäbi Fr.  200.00
Golden Eye (James Bond) Fr.    80.00
Gold und Silber (Konzertwalzer, Op.79) Fr.    80.00
Swiss Lady Fr. 105.00

Notenspenden
Auch bei uns wird immer alles teurer und wir sind auf Spenden angewiesen. 
Eine Notenspende ist eine sehr willkommene Art, uns finanziell zu unterstützen. 
Bitte melden Sie sich beim Präsidenten für allfällige Spenden – Herzlichen Dank 
im Voraus.

GUTSCHEIN für zwei vergünstigte Eintritte zur VWH-Abendunterhaltung 
am 24. März 2018:

Mitglieder-Kategorie: 		 q Aktiv 	 	 q			Passiv

Vorname / Name (bitte in Blockschrift):

..........................................................................................................................................
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Mein Name ist Ernst Zurbrügg, verheiratet, 1 erwachse-
ner Sohn und seit 34 Jahren wohnhaft in Wiesendangen 
ZH. In Thun aufgewachsen besuchte ich die Sekundar-
schule und anschliessend das Progymnasium. Mit 5 
Jahren versuchte ich die ersten Töne auf meiner diato-
nischen Handharmonika zu spielen. Während meiner 
Schulzeit und dies noch bis zum 18. Altersjahr spielte ich 
in der VTH (Vereinigte Thuner Handharmonikaspieler). Im 
Alter 16 entschied ich mich für eine kaufmännische Leh-
re. Mein damaliger Musiklehrer (Dirigent der VTH) schlug 
eigentlich meinen Eltern vor, dass ich eine musikalische 
Ausbildung starten soll. Mein Vater war jedoch anderer 
Meinung. Er sagte klar aus, dass ich ein «anständiger» Beruf lernen soll und nicht 
später als «Musiker» mein Leben bestreiten, respektiv finanzieren muss. Nach 
Abschluss meiner Berufslehre verliess ich das Elternhaus Richtung Westschweiz. 
Zweisprachig aufgewachsen (Deutsch/Französisch) kam mir dies im beruflichen 
wie auch privaten Umfeld entgegen. Um meine damaligen Englisch-Kenntnisse zu 
vertiefen reiste ich nach Cambridge / England. Nach erfolgreichem Abschluss mei-
nes «Proficiency-Diplom» kehrte ich wieder in die Schweiz zurück. Ich startete meine 
weitere berufliche Laufbahn als Personalassistent in einem Unternehmen in Win-
terthur. Nach einigen Jahren übernahm ich in einer Schweizer Bank den Posten als 
Personalchef. Um meinen beruflichen Horizont zu erweitern wechselte ich später in 
ein amerikanisches Computerunternehmen wo ich die Verantwortung für den Per-
sonalbereich in 4 verschiedenen europäischen Ländern inne hatte. Nach rund 15 
Jahren in Zürich zog es mich jedoch wieder Richtung Winterthur. Während all den 
Jahren stand für mich in meiner täglichen Personalarbeit der Mensch immer im 
Mittelpunkt. Vor einigen Jahren trat ich in den wohl verdienten Ruhestand ein. Als 
Rentner pflege ich nun wieder das Musizieren. Ich sang während mehrerer Jahre in 
einem «Vokalensemble». Der Gedanke wieder Akkordeon zu spielen  schlummerte 
erneut in mir. Nach dem Besuch eines «VWH-Konzertes» war es soweit. Um meine 
früheren Kenntnisse wieder aufzufrischen, und wenn immer möglich auf einen 
akzeptablen Stand zu bringen, nehme ich seit gut 1 Jahr «Akkordeon-Unterricht». 
Im Sommer 2017 trat ich in die VWH ein. Das Spielen im Orchester bereitet mir viel 
Freude und ich schätze auch die Kameradschaft innerhalb des Klubs sehr.

Ernst Zurbrügg 
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Alle Jahre wieder - Kirchenkonzerte der VWH

Mit zwei Konzerten in 
der Reformierten Kirche 
Brütten sowie der Katho-
lischen Kirche St. Josef in 
Wintethur-Töss liessen 
die beiden Orchester  der 
Vereinigung Winterthurer 
Harmonikaspieler das 
Jahr 2017 musikalisch 
ausklingen. Unter der Lei-
tung ihres langjährigen 
Dirigenten Sergeij Stu-
kalin und von Irene Stieger souverän durch das Programm moderiert, stimmten 
sie ihr Publikum mit abwechslungsreichen Darbietungen auf die Adventszeit ein. 
Neben Werken von Johann Sebastian Bach, Charles Gounod, Claude Debussy und 
Franz von Suppé, die das Elite-Orchester darbot, stand ebenfalls zeitgenössische 
Musik auf dem Programm. Das Orchester 1 präsentierte die Fantasie Mountain 
Panorama, ein Thema aus Steven Spielbergs Film Schindlers Liste sowie die Sinfo-
nia per un addio, bekannt durch das Ensemble Rondo Veneziano. Dem Publikum 
gefiel der Mix aus besinnlichen und beschwingten Kompositionen und es forderte 
nicht nur eine, sondern gleich zwei Zugaben. 
Nach ihrem Konzert in Winterthur verwöhnte die VWH auch in diesem Jahr ihr 
Stammpublikum wieder mit einem kulinarischen Ausklang im Pfarreizentrum der 
Pfarrei St. Josef. In geselliger Runde und bei Fleischkäse mit Kartoffelsalat, selbst-
gebackenem Kuchen sowie Getränken liess man den ersten Adventssonntag 
gemütlich ausklingen. 
Markus Erni, der das Amt des Vereinspräsidenten im Frühjahr von Markus Jordi 
nach 10-jähriger Tätigkeit übernommen hat, darf zufrieden auf die ersten beiden 
Kirchenkonzerte unter seiner Federführung zurückblicken. Auch wenn ihm das 
Amt des Präsidenten nicht ganz neu ist – von 1990 bis 1996 übte er es schon 
einmal aus -, kann man von einer erfolgreich bestandenen Feuerprobe sprechen. 
Gut besuchte Konzerte, anerkennende Rückmeldungen aus dem Publikum sowie 
ein mit den Leistungen seiner Spieler und Spielerinnen zufriedener Dirigent lassen 
die VWH zuversichtlich auf das Jahr 2018 blicken, in dem sie ihr 90-jähriges Jubi-
läum feiern wird. 
       Ruth Stritzke, Aktivmitglied
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Nr. 45 01 / 2018         Auflage 240 Ex.
Redaktion Denise Schmidli, Oberdorfstr. 13, 8370 Sirnach
 Tel: 079 541 99 62
 email: schmidli@walliserreisen.swiss
Präsident Markus Erni, Langgasse 56, 8400 Winterthur 
 Tel: 079 763 99 84 
 email: merni@swissonline.ch 
Satz & Druck Denise Schmidli
Verpackung & Versand VWH-Spezialequipe
Adressverwaltung Andreas Bachofen, Seebühlstrasse 12b, 8472 Seuzach 
 Tel: 052 335 06 13 
 email: adressen@vwh.ch 
Internet http://www.vwh.ch
Postcheck-Konto 84-2008-4 
 (IBAN CH25 0900 0000 8400 2008 4)

Nächster Redaktionsschluss 
Samstag, 6. Okt. 2018
Versand ab 22. Okt. 2018

VWH Skiweekend mit einem Skitag und einem Badetag
Am Samstagvormittag haben sich trotz schlechter Wettervorhersage 9 VWH-ler mit 3 
Autos Richtung Obersaxen auf den Weg gemacht. Je weiter wir Richtung Ilanz fuhren, 
desto besser zeigte sich das Wetter. Traumhafte Pistenverhältnisse im Skigebiet Stein / 
Sez Ner / Hitzeggen erwartete uns. Ebenfalls zeigte sich das Wetter von der guten Seite 
– es war beinahe zu schade um einen Mittagshalt einzulegen. Erst gegen 15.00 Uhr 
begann es zu schneien und wir mussten auf dem Rückweg zur Talstation bei Leo einen 
Kaffeehalt einlegen. Im Hotel Pöstli in Affeier erwartete uns nach dem Apero ein herr-
liches Fondue Chinoise a discretion. Jede und jeder hat genügend Fleisch bekommen. 
Mit Ligretto und Dog ging die Zeit sehr schnell vorbei. Draussen war Frau Holle im ‚Dau-
ereinsatz‘. Am Sonntagmorgen erblickten wir aus dem Fenster anstelle der geparkten 
Autos nur noch weisse Schneehaufen. Frau Holle hatte uns 33cm Neuschnee beschert. 
Auf Grund dessen, dass es gemäss Wettervorhersage den ganzen Tag schneit und die 
Sicht auch nicht gut war, entschlossen wir uns, auf dem Rückweg in der Therme in Bad 
Ragaz einen Zwischenhalt einzulegen. Vorher hiess es jedoch noch das richtige Auto un-
ter den Schneehaufen zu finden und entsprechend auszuschaufeln, sowie fahrtüchtig zu 
machen. Trotz des nicht so optimalen Wetters – ein schönes VWH-Skiweekend, das Hotel 
Pöstli ist für 2019 bereits reserviert. Besten Dank Markus Erni für die Organisation.


